
DIESENBACH. Am Samstag findet auf
den Asphaltbahnen in Regenstauf das
Stockturnier um den „Kurt-Eberl-Ge-
dächtnis-Pokal“ statt. Nach dem Tod
von Johann Pirzer, der die Stockabtei-
lung des SV Diesenbach gegründet
hatte und sie lange Jahre führte, läuft
dieses Turnier heuer erstmals als „Pir-
zer-Eberl-Gedächtnisturnier“. Startbe-
rechtigt sind Vereine und Tischgesell-
schaften der Marktgemeinde, maxi-
mal 15 Teams. Pro Mannschaft sind
zwei Stockschützen mit Spielerpass
startberechtigt. Anmeldungen sind
möglich bei Peter Zettl, Tel. (0 94 02)
56 56. (lmk)

Pokalturnier der
Stockschützen

HEILINGHAUSEN. Zu einer Reise in die
gute alte Zeit wurden die Besucher
beim Tag des offenen Denkmals einge-
laden. Das Motto lautete diesmal „His-
torische Orte des Genusses“. Die Ge-
nuss-Sinne wurden bei dem reichhalti-
gen Programm angesprochen, das die
Ortsheimatpfleger Georg Gahr und
Gerhard Kemmeter zusammengestellt
hatten. Der Landgasthof mit angebau-
ter Holzscheunewar das passende Am-
biente für die Vorführungen der alten
Handwerkskünste und der Musiker.
Es gab etwas zu hören, sehen und
schmecken. Dem Zeichenkünstler
konnte über die Schulter gesehen wer-
den, die Kinder verfolgten gebannt,
wie mit Pinsel und Farbe innerhalb
kurzer Zeit wunderschöne Kunstwer-
ke entstanden. Ebenso faszinierend
war es, den Zimmermann bei seiner
Arbeit zu beobachten und zu sehen,
mit welchem Geschick und Präzision
er sein Handwerkszeug benutzte. Der
Geruch von Holz und fliegenden Spä-
ne lockten die Besucher an. Unterbro-

chen wurde die Idylle von den kräfti-
gen Schlägen des Schmieds.

Die Vertreter der alten Zünfte be-
antworteten fachkundig die ihnen ge-

stellten Fragen und fertigten ganz ne-
benbei etliche Kunstwerke an. Beim
Schnitzen und Korbflechten traten
zwei Heilinghausener an. Der Larven-

und Maskenschnitzer Albert Ernst
und Hans Wiedenhofer, der bereits als
Bub von seinem Vater das Korbflech-
ten lernte, zeigten ihr Können.

Heilinghausen reist in die gute alte Zeit
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PETRA SCHMID, MZ

DENKMALTAGAltes Handwerk
stand imMittelpunkt.Mas-
kenschnitzer und Korbflech-
ter zeigten ihr Können.

Altes Handwerk und bodenständige Musik gab es beim Denkmaltag in Heilinghausen. Fotos: Schmid

SCHNEITWEG. Bereits zum 35. Mal wur-
de der Dorfkirta durchgeführt und die
gesamte Bevölkerung mit einbezogen.
Nahezu alle waren irgendwie mit be-
teiligt und leisteten ihren Beitrag zum
Gelingen unter Federführung der
Tischgesellschaft „Rüscherlclub“. Das
Gemeinschaftswerk begann bei den
Vorbereitungsarbeiten und setzte sich
während des zweitägigen Festes fort.
Und dies war auch notwendig, denn
der Schneitweger Dorfkirta ist seit Jah-
ren ein Anziehungspunkt für zahlrei-
che Besucher.

Auch in diesem Jahr kamen sie vor
allem am Sonntag in Scharen zum be-
rühmten „Schnoatweger Kirtabraten“.
Am Nachmittag gab es Kaffee, Kuchen
und die echten Schneitweger Kiachln,
die in jedem Haus für den Kirta herge-
stellt werden. Dazu sorgte mit zünfti-
ger bayerischer Blasmusik die „Knöp-
ferlblosn“ für Kirtastimmung.

Aber auch Tradition und Brauch-
tum gab es wieder beim Schneitweger
Dorfkirta. Am Samstagnachmittag wa-
ren die Kirtaburschen mit ihren
Madln im Dorf unterwegs und bettel-
ten bei den Schneitweger Hausfrauen

die Kiachln. Dazu hatte der Stuberbau-
er aus Schneckenreuth seine Haflinger
eingespannt und chauffierte das bet-
telnde Volk durchs Dorf. Begleitet
wurde sie vom Kerscher Willi aus
Kürn auf seiner Ziach.

Die Stimmung dazu war mehr als
prächtig und die Schneitweger Haus-
frauen zeigten sichmit ihren frisch ge-
backenen Kiachln mehr als spendabel,
sodass Vroni Auburger, die heuer als
Kirmträgerin auserkoren war, die vol-
le Kirm immer wieder entleerenmuss-

te, ehe man nach einer ausgiebigen
Runde durchs ganze Dorf wieder am
Feststadl angelangt war und der Kirta
offiziell begann. Für Stimmung sorg-
ten die „Eckartsreuther Buam“.

Höhepunkt war am Sonntagvor-
mittag der Kirta-Gottesdienst bei der
Dorfkapelle, den Pastoralreferent
Wolfgang Lamby von der Pfarrei St. Ja-
kobus zelebrierte. Danach ging es zum
Früschoppen bzw. Mittagessen in den
Feststadl, wo Alleinunterhalter Hans
Fischer für Unterhaltung sorgte. (lmk)

Bäckerinnenwaren sehr spendabel
BRAUCHTUMKiachl-Flut beim
Dorfkirta in Schneitweg: Die
Kirmträgerin war gefordert.

Das Kiachlbetteln der Kirtaburschen gehört seit Jahrzehnten zum alten
Brauchtum des Schneitweger Dorfkirta. Foto: Merl

REGENSTAUF. Es ist Tradition seit 32
Jahren – das Feuerwehrfest in Regen-
stauf. Für Kinder und Erwachsene
wurde einiges an Aktionen angeboten.
Es gab Ponyreiten, Bierkastenklettern,
Losen, Hüpfburg und den Klassiker –
ein „brennendes“ Holzhaus löschen
für die kleinen Feuerwehrleute. Für
Kinder und Erwachsene gleicherma-
ßen interessant waren der ausgestellte
Fuhrpark und die regelmäßig stattfin-
denden Vorführungen für Groß und
Klein, auch wenn das ein oder andere
Kind über das Boot der Feuerwehr sehr
staunte. Im ersten Moment war es
wohl nicht klar, dass auch manchmal
Einsätze auf dem Wasser nötig sind.
Für viele Kinder war die Fahrt mit ei-
nem Feuerwehrauto der absolute Hö-
hepunkt des Festbesuchs.

Auf die Frage, warum die Feuer-

wehr jedes Jahr wieder dieses Fest or-
ganisiert, kam die schmunzelnde Ant-
wort von Feuerwehrkommandant
Hans Glötzl: „Normalerweise sehen

uns die Regenstaufer nur, wenn wir
ausrücken und durch den Markt fah-
ren. Hier sehen sie, was wir sonst noch
allesmachen.“ (lsr)

Kinder löschten brennendesHolzhaus
FREIZEITTradition seit 32 Jahren: Vielzahl von Aktionen lockte beim Feuerwehrfest

Kinder löschten das brennende Holzhaus. Foto: Aichner

RAMSPAU. Der Volkstanz soll wieder
mehr in den Vordergrund gerückt und
tanzfreudige Paare animiert werden.
Johanna Brandl und Gerhard Wallner
wollen bei den Volkstanzfreundenmit
offenen Übungsabenden für ihr Vor-
haben werben. Ab 20. September wer-
den die Tanzabende regelmäßig im
Ramspauer Hof angeboten. Zudem
startet ab 11. Oktober, jeweils ab 18
Uhr, ebenfalls im Ramspauer Hof ein
Volkstanzkurs, sowohl für Anfänger,
als auch für Wiedereinsteiger. Das
Ganze läuft unter dem Dach der Ober-
pfälzer Volksmusikfreunde. Am 27.
November steigt um 20 Uhr im Rams-
pauer Hof ein „Kathreintanz“, zu dem
die Regensburger Wirtshausmusikan-
ten aufspielen. (lmk)

Angebote für
Volkstänzer
BEWEGUNG ImHerbst gibt es
Übungsabende und einen
Kurs in Ramspau.
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REGENSTAUF

CSU:Heute, Telefonsprechstunde
von 19 bis 21 Uhr,mit Gemeinderätin
Christin Weilner Tel. (01 75) 7 10 80
68, zum Thema Zugverbindung nach
Regensburg. (mz)

Freie Wähler: Heute, 19.30 bis 21
Uhr, „Telefonsprechstunde“ unter
(0 94 02) 50 45 86. (lmk)

Bauernmarkt:Donnerstag, 9 bis 12
Uhr, Bauernmarkt amAnger an der
Regenbrücke. (lmk)

Evangelische Kirche:Heute, 19.30
Uhrmeditative Andacht unter dem
Motto: „Aus-Zeit“ in der Christuskir-
che. (lmk)

Frauenbund:Heute, 14 Uhr, Senio-
rennachmittag für die älterenMitglie-
der im Pfarrzentrum. (lmk)

TB/ASV Aerobic und Fitness:Die
Stunden Fit Kids und Fit Girls werden
im September noch ausgesetzt und
beginnen wieder am 7. Oktober. (mz)

Expositur Bubach:Heute, 18.30 Uhr,
Fatima-Rosenkranz, 19 UhrMesse.

Volkssänger Steinsberg: Anmel-
dung für die Fahrt nach Vol-
kach/Würzburg am 26. September
ist bei Hermann Federholzner, Tel.
(0 94 02) 31 32, Abfahrt 7 Uhr Hof-
markplatz und Bushaltestelle Eitl-
brunn. Auch Nichtmitglieder. (lmb)

FSV Steinsberg, Fußball: Heute,
17.30 Uhr, Training E-Jugend am Fuß-
ballplatz; 19 Uhr, Training AH am Fuß-
ballplatz; 18.30 Uhr, Spiel der B-Ju-
gend beim SVSallern. (lmb)

FSV Steinsberg, Gymnastik: Ab
heute wieder Mädchenturnen, 15 bis
16 Uhr für das 1./2. Schuljahr, 16 bis
17 Uhr für das 3./4. und 17 bis 17.45
Uhr für das 5./6. und weitere Schul-
jahre; 17.45 bis 18.30 Uhr, „OnlyBoys“
für 1. bis 3. Klasse, 18.30 bis 19.15
Uhr, für 4. bis 6. Klasse, jeweils in der
Turnhalle. (lmb)

OGV Steinsberg: Sonntag, 13 Uhr,
Treffen für Herbstwanderung nach
Wolfsegg amHofmarkplatz. (lmb)

TSV Eitlbrunn:Donnerstag, 20 Uhr,
Wiederbeginn Body- und Rückenfit
im Sportheim. (lmb)

TSV Eitlbrunn, Fußball: Heute, 17
bis 19 Uhr, Training E-Junioren am
Sportplatz. (lmb)

Seniorenclub Diesenbach:Donners-
tag, Studienfahrt nach Schwandorf
unter Leitung von Erich Bauer, Ab-
fahrt 14 Uhr, Schule Diesenbach.
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GUT ZU WISSEN

➤ Übungsabende: 20. September, 20.
Dezember und 17. Januar; jeweils um 18
Uhr im Ramspauer Hof

➤ Volkstanzkurs: 11., 18. und 25. Okto-
ber, 8., 15. und 22. November, jeweils ab
18 Uhr, ebenfalls im Ramspauer Hof

➤ Kontakt:GerhardWimmer, Tel.
(0 94 71) 76 34 und Johanna Brandl,
Telefon (0 94 02) 56 64, oder (01 71)
1 73 28 19. (lmk)
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Aussagen widersprechen
sich: Zeugen gesucht
REGENSTAUF.Nurmit unbeteiligten
Zeugenwird eswohlmöglich sein,
denHergang eines Verkehrsunfalls in
der Goethestraße zu ermitteln, teilt die
Polizeimit. Die Beteiligten, ein 65-jäh-
rigerMann und eine 40-jährige Frau,
widersprechen sich zumAblauf des
Unfalls. Zu demKleinunfall kam es
amMontag gegen 18.30 Uhr in der Go-
ethestraße/ Ecke Bayernstraße. Fest
steht, dass der 65-Jährigemit seinem
grauen Audi A 4 in die Bayernstraße
einfahrenwollte und dabeiwarten
musste. Fest steht ebenso, dass die 40-
jährige Frau sichmit einem schwarzen
Citroen hinter demAudi befand. Doch
dann gehen die Aussagen der Beteilig-
ten krass auseinander.Während der
Audifahrer, dessen Fahrzeug nicht be-
schädigt wurde, angibt, die Frau sei
ihm aufgefahren, behauptete die Frau
das Gegenteil und erklärte der Citroen-
fahrer sei rückwärts gerollt und hätte
dabei an ihrem Fahrzeug Schaden in
Höhe von ca. 500 Euro verursacht.
Hinweise nimmt die PI Regenstauf
entgegen, Tel. (0 94 02) 9311-0.
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